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Hartmut Alef 02403/5554921
Servicestelle:
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Öffnungszeiten:Mo. bis Fr. 9.30 bis 19.00 Uhr, Sa.
9.00 bis 16.00 Uhr.

Liebes
Tagebuch . . .

Es ist noch gar nicht so lange
her, da waren die stolzen Rei-
ter der Eschweiler Scharwache
die umjubelten Stars im Berli-
ner Karnevalsumzug. Daran,
dass in Sachen Fastelovend
Eischwiele die Referenzklasse
in der Republik darstellt, hat
sich seither nichts geändert.
Dafür liefert Berlins Prinzen-
paar jetzt wieder mal den Be-
weis: Die Narrenherrscher der
Bundeshauptstadt geben sich
die Ehre, der Indestadt einen
Besuch abzustatten. Nicht Düs-
seldorf, Köln, Mainz oder gar
Aachen – nein: Eschweiler.
Weil man auch an der Spree
weiß, dass die echte Fastel-
ovend hier an der Inde zu
Hause ist. Und wie gläubige
Christen nach Rom pilgern,
um sich den Segen zu holen,
so zieht es gläubige Jecke halt
nach Eischwiele, um aus dem
Freudenbecher wahrer Narretei
zu schlürfen. Herzlich will-
kommen, Prinz Andreas und
Prizessin Judith!

Rudolf Müller

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Neuer Kurs: Starke
Eltern – starke Kinder
Eschweiler. Am Dienstag, 23.
Februar , startet der Kinder-
schutzbund wieder den belieb-
ten Kursus „Starke Eltern-Star-
ke Kinder“. Es hat sich be-
währt, in dieser Zeit auch eine
qualifizierte Kinderbetreuung
anzubieten. Der Kurs läuft
dienstags zwischen 17 und 19
Uhr und endet vor Pfingsten.

Der Kinderschutzbund lädt
alle interessierten Eltern herz-
lich ein und bietet vorab ein
Gespräch an. Interessierte mel-
den sich bitte unter ! 32285
(zwischen 8 und 14.45 Uhr).

Personalkarussell dreht
sich bei Germania
Eschweiler. Fußball-Mittel-
rheinligist Germania Dürwiß
vermeldet zwei personelle Ver-
änderungen: Während Ab-
wehrspieler Robert Walica
dem Verein in der Rückrunde
aus beruflichen Gründen nicht
zur Verfügung steht, ist Vertei-
diger Tuncay Önal neu im Ka-
der des Tabellendritten. Der
20-jährige Türke kommt vom
Regionalligisten 1. FC Ein-
tracht Bamberg zur Germania.

ES FREUT UNSES FREUT UNS.. .. ..
. . .dass Prinz Marco I. bei al-
lem Trubel auch die Men-
schen nicht vergisst, denen es
nicht so gut geht: So machte
er jetzt seiner ehemaligen Ar-
beitskollegin Brigitte Horyza,
die seit acht Jahren schwerst-
behindert ist, seine prinzliche
Aufwartung, teilt Beate Otten
mit.

ES ÄRGERT UNSES ÄRGERT UNS.. .. ..
. . .dass ausgerechnet zwischen
Stolberg und Eschweiler eine
heftige Wetterscheide verläuft.
Denn während gestern in Stol-
berg und selbst in der Eifel an
Baustellen wieder normal gear-
beitet wurde, ruhte im arkti-
schen Eschweiler die Arbeit an
der Röthgener Straße noch.

Haben auch Sie etwas, das Sie freut oder är-

gert? Rufen Sie an (! 555 49 30), faxen Sie

(555 49 49) oder schreiben Sie uns – Kontakt-

adressen siehe unten!

„Ein würdiger Nachfolger des großen Jupp Carduck“
Komitee-Präsident Norbert Weiland im NRW-Landtag ausgezeichnet. Besondere Dienste um karnevalistische Brauchtumspflege.

Eschweiler/Düsseldorf. Ein „He-
lau“ kam ihm selbstverständlich
auch an solch einem besonderen
Tag nicht über die Lippen. „Aber
ganz ehrlich: Ich bin sehr stolz auf
diese Auszeichnung“, gab Norbert
Weiland zu, während seine Blicke
durch die großen Panoramafens-
ter über den Rhein schweiften.
Der Präsident des
Eschweiler Karnevalsko-
mitees wurde am Diens-
tag im NRW-Landtag in
Düsseldorf ausgezeichnet.
„Für besondere Dienste
um die karnevalistische
Brauchtumspflege in
Nordrhein-Westfalen“
stand auf der Urkunde.
Weiland gehörte zu den
insgesamt 15 Trägern des
erstmals von der Land-
tagspräsidentin Regina van Din-
ther ausgelobten Preises. Dieser
war jedoch nach den jüngsten Dis-
kussionen um ihre Person nicht
nach Karneval zumute. „Sie ist
heute leider unpässlich“, formu-
lierte es der 1. Vize-Landtagspräsi-
dent Edgar Moron charmant bei
der Begrüßung im Empfangsraum
der Präsidentin.

Nachdem sich alle Preisträger
ins Ehrenbuch eingetragen hat-
ten, wanderte der karnevalistische
Tross hinüber in den Plenarsaal.
Dort wurde jede ausgezeichnete
Person in einer kurzen Laudatio
gewürdigt. Über Norbert Weiland
sprach der 2. Vize-Landtagspräsi-
dent, Oliver Keymis. Auch wenn

dem Politiker die Aussprache des
Wortes „Eischwiele“ nicht so
recht gelingen wollte, zeichnete er
anschließend gekonnt die beein-
druckende „Narrenkarriere“ Wei-
lands nach: Mit gerade einmal drei
Jahren bereits Uniformträger der
KG Lustige Reserve, mit zehn Jah-
ren jüngster Kinderpräsident der
Gesellschaft und Mitglied des

Spielmannszuges. Mit 17 Jahren
wurde Norbert Weiland Präsident
der Lustigen Reserve. Das Amt hat
der heute 57-Jährige nun seit 39
Jahren inne. 1981 erfüllte sich
sein großer Traum, als Prinz Nor-
bert I. verzückte erdie Jecken an
der Inde. 1985 übernahm er das
Amt des Komitee-Vizepräsidenten.
2001 wurde er Präsident des Kar-
nevalskomitees. „Ein würdiger
Nachfolger des großen Jupp Car-
duck. Wir hätten keinen besseren
finden können“, lobte ihn der
langjährige Komitee-Zekretär und
jetzige Ehrenratsvorsitzende
Männ Dohmen. Zusammen mit
Dohmen, Vize-Präsident Manfred
Wienands und Jürgen Hepp vom
Ehrenrat war Weiland nach Düs-
seldorf gereist, um die Urkunde
sowie den Verdienstorden des
Landtags entgegenzunehmen.

„Ich trage diese Auszeichnung
vor allem als Auszeichnung für die
fantastische Eischwiele Faste-
lovend“, sagte der Geehrte zum
Abschluss ganz bescheiden. Er, der
den Karneval lebt, wie kaum ein
anderer und der ein „Eischwiele
Alaaf“ für kein „Helau“ der Welt
tauschen würde. (sh)

Spaß am Rhein: Im Düsseldorfer Landtag wurde NorbertWeiland (rechts)
für seine besonderen Dienste um die karnevalistische Brauchtumspflege
ausgzeichnet. Manfred Wienands stand ihm beim Eintrag ins Ehrenbuch
zur Seite. Foto: Stefan Herrmann

„Ich trage diese
Auszeichnung vor allem als
Auszeichnung für die
fantastische Eischwiele
Fastelovend.“
NORBERT WEILAND

Mobilmachung im öffentlichen Dienst für Bürger nicht spürbar
Tarifstreit: Auch Beschäftigte der Eschweiler Stadtverwaltung fahren heute zur Kundgebung von Verdi nach Aachen
VON SILVIA KURTH

Eschweiler. „Wir machen im Mo-
ment mobil und hoffen, dass wir
genug Leute zusammenkriegen“,
sagte gestern Morgen Verdi-Ver-
treterin Sandra Hunscheidt-Fink.
Warnstreik heißt es heute auch bei
der Eschweiler Stadtverwaltung –
zumindest für in der Dienstleis-
tungsgewerkschaft organisierte
Beschäftigte. „Wir hoffen wirk-
lich, dass wir einiges auf die Beine

stellen“, betonte Sandra Hun-
scheidt-Fink. Etwa 70 Mitarbeiter
der Verwaltung wollen an der
Kundgebung von Verdi um 9.30
Uhr am Aachener Kugelbrunnen
teilnehmen, nachdem auch die
zweite Verhandlungsrunde mit
den kommunalen Arbeitgebern
ohne Ergebnis endete. Die Arbeit-
nehmervertreter fordern ein Ge-
samtpaket mit einem Volumen
von fünf Prozent, worin zum Bei-
spiel auch Regelungen zur Alters-

teilzeit und 100 Euro monatlich
mehr Ausbildungsentgelt enthal-
ten sind.

Einen Streikaufruf hatte auch
die Komba an ihre Mitglieder ge-
richtet. Jedoch wird die zentrale
Demonstration der Kommunalge-
werkschaft für Beamte und Arbeit-
nehmer heute in Dortmund ohne
Beteiligung aus Eschweiler statt-
finden. Es habe zwar einige An-
meldungen gegeben, die sich aber
wieder zerschlagen haben, berich-

tet der Eschweiler Komba-Ortsver-
bandsvorsitzende Reiner Jopke.

Die Bürger werden aller Voraus-
sicht nach heute wenig von den
Arbeitsniederlegungen im öffent-
lichen Dienst mitbekommen.
„Wir gehen davon aus, dass es im
Rathaus keine spürbaren Auswir-
kungen für den Bürger geben
wird“, erklärte Stadt-Pressespre-
cher Stefan Kaever. Denn donners-
tags sind die Ämter ohnehin erst
von 14 bis 17.45 Uhr geöffnet.

Einzige Ausnahme ist das ab 8 Uhr
besetzte Bürgerbüro. Sollte es dort
durch den Warnstreik zu Engpäs-
sen kommen, „werden wir das
durch anderes Personal auffan-
gen“, kündigt der Stadtsprecher
an.

In den Kindertagesstätten wird
es „keine Beeinträchtigungen“ ge-
ben“, erklärt der Kaufmännische
Leiter der BKJ, Christian Jansen.
„Alle Einrichtungen sind planmä-
ßig geöffnet.“

Top motiviert:
Neuer Star im
Indeland-Trikot
Radsportteam verpflichtet David Kopp. Seriensieger
von Telekom und Gerolsteiner will nach Sperre an
alte Erfolge anknüpfen. Team spendet für Kinder.

VON RUDOLF MÜLLER

Eschweiler. Es ist schon ein „di-
cker Fisch“, den Markus Ganser da
an Land gezogen: Der Teamchef
der Kuota-Indeland-Radsporttrup-
pe stellte gestern im Eschweiler
Rathaus den Neuzugang vor, von
dem sich das Team einen großen
Schub nach vorne erhofft: David
Kopp, ehemals Profi im
Team Telekom und im
Team Gerolsteiner und
einer der erfolgreichs-
ten Fahrer Deutsch-
lands bei Eintagesren-
nen, unterschrieb
beim Indeland-Profi-
team einen Einjahres-
vertrag. „David ist top
motiviert und ich bin
überzeugt, dass er eini-
ge schöne Erfolge für sich und
unser Team einfahren wird“, sagt
Ganser.

Ganz leicht getan hat sich das
Team mit der Verpflichtung des
31-jährigen Kölners nicht. Der ist
auf der einen Seite ein Spitzenfah-
rer, auf der anderen Seite aber ein
verurteilter „Sünder“, der gerade
eine einjährige Sperre hinter sich
hat: weil in einer Probe nach
einem bedeutenden Rennen in
Belgien, das Kopp nach eine
durchfeierten Disconacht nur
ersatzweise für einen ausgefallene
Teamkameraden fuhr, Spuren von
Kokain gefunden wurden. Wie die
in seinen Körper gelangt seien,
wisse er nicht, betont der Sportler,
und auch das Gericht habe festge-
stellt, dass er nicht wissentlich
oder vorsätzlich gedopt habe.

„Sonst wäre ich wohl kaum auf
den dritten Platz gefahren, wo
doch bekannt war, dass die Plätze
1 bis 5 zur Probe mussten“, sagt
Kopp. Das Gericht beließ es bei
einer Sperre, die weit unter dem
Normalmaß liegt. Kopp akzeptier-
te das Urteil und steht zu seinem
Fehlverhalten. „Mein Fehler war,
als Profi überhaupt in einer Disco

übermäßig gefeiert zu haben“,
sagt Kopp heute. „Als ich das
Ergebnis bekam, fiel ich aus allen
Wolken in ein dunkles Loch, aus
dem ich nun endlich mit Hilfe des
Indeland-Teams
herausgekommen bin.
Ich bin dafür sehr dank-
bar und freue mich
darauf, mit den jungen
Fahrern zu arbeiten,
ihnen Erfahrung zu ver-
mitteln und zu meiner
alten Form zurückzu-
finden. Hier habe ich
Menschen gefunden,
die an mich glauben.
Die werde ich nicht enttäuschen.“

David Kopps Verpflichtung sei-
en intensive Gespräche im Team
vorausgegangen. „Wer wirft den
ersten Stein?“, fasst Markus Gan-

ser das Ergebnis zusammen. „Jeder
hat eine zweite Chance verdient.

David ist ein sehr sympathischer
junger Mann, der nach vorne
denkt.“

Vorne – das ist zunächst das
Trainingscamp auf Mallorca, dann

der Giro del Capo in Südafrika.
Die ersten Stationen des 14-köpfi-
gen Kuota-Indeland-Teams in der
Saison 2010 nach der Teamprä-
sentation morgen Abend im Tal-
bahnhof. „Das Indeland-Team ist
ein erstklassiges Marketing-Ele-
ment für die Indestadt Eschweiler
wie auch für die Vision Indeland“,
freut sich Eschweilers Bürgermeis-
ter Rudi Bertram über die weitere
Unterstützung der Radsportler
durch die Indeland-GmbH. Rüdi-
ger Systermans, Leiter der in
Eschweiler beheimateten U23-
Bundesligamannschaft des Rad-
sportteams, dankt es Bertram auf
seine Weise: Er sammelt uner-
müdlich Spenden für die Aktion

„Kein Kind ohne Mahlzeit“. Auch
gestern kam er nicht mit leeren
Händen: sondern mit einem
dicken Scheck über 2000 Euro.

„Ich habe kein wissentliches
oder vorsätzliches Doping
begangen. Das hat auch das
Gericht so gesehen.“
RADPROFI DAVID KOPP

„Jeder hat eine zweite
Chance verdient,
insbesondere wenn er sein
Fehlverhalten einsieht.“
TEAMCHEF MARKUS GANSER

Indeland-Radteam
stellt sich Fans vor

Am morgigen Freitag präsentiert
sich das neue Kuota-Indeland-
Radsportteam seinen Fans im Tal-
bahnhof. Bei Freigetränken und
einem kleinen Imbiss moderiert
Biggi Müller ab 19.30 Uhr ein
buntes Unterhaltungsprogramm
rund um den Radsport und das
heimische Team.

Mit Scheck, Trikot und Rennrad: Markus Ganser, Rudi Bertram, David Kopp und Rüdiger Systermans (von links).


